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Vor 20 Jahren
Rekordzahlen bei der Ver-
gabe von Diplomen an Tou-
risten meldete die Boßelab-
teilung des Heimatvereins 
Dollart. Am letzten Wochen-
ende waren die Boßler wie-
der unterwegs. Aber nicht 
um den weitesten Schöt 
ging es den Männern in Ka-
nalpolder, sondern um die 
sauberste Boßelstrecke.
Sie sind es gewohnt anzu-
packen. Als kurz nach der 
Gründung des Boßelvereins 
vor sechs Jahren der Plan 
gefasst wurde, einen festen 
Stützpunkt an der Strecke 
zwischen Kanalpolder und 
Landschaftspolder zu errich-
ten, wurden gleich Nägel mit 
Köpfen gemacht. Gleich ein 
richtiges Holzhaus wurde 
errichtet und kurze Zeit spä-
ter eine Anlage ringsum, die 
so manchen Radfahrer zum 
Verweilen einlädt. So ergab 
sich sofort ein weiteres Betä-
tigungsfeld: Jeden Freitag im 
Sommer ist der »Boßelhörn« 
Anlaufpunkt für Touristen 
und Einheimische, die ihr 
Boßeldiplom ablegen wollen.

Flüchtling nach 
Schlägerei ins 
Krankenhaus 
RZ AURICH. Ein 33-Jäh-
riger ist in einer Asylun-
terkunft in Aurich am 
Montagnachmittag von 
drei anderen Bewohnern 
verletzt worden. Der Mann 
musste stark blutend mit 
Gesichtsverletzungen in 
das Auricher Krankenhaus 
eingeliefert werden, heißt 
es in einer Mitteilung der 
Polizei. Die Polizei rückte 
mit mehreren Einsatzfahr-
zeugen zur Unterkunft  
aus, weil zunächst über 
Notruf eine größere Schlä-
gerei gemeldet wurde. Die 
eingesetzten Polizisten 
nahmen drei Tatverdäch-
tige im Alter von 19, 41 und 
43 Jahren in Gewahrsam. 
Sie konnten bereits am 
gestrigen Abend nach den 
polizeilichen Maßnahmen 
wieder entlassen werden. 
Einer der drei Männer 
erlitt bei der Auseinander-
setzung ebenfalls leichte 
Verletzungen. Der 43-Jäh-
rige wurde zwecks medi-
zinischer Versorgung in 
das Auricher Krankenhaus 
eingeliefert. Mitarbeiter 
des Landkreises Aurich 
sorgten umgehend für eine 
getrennte Unterbringung 
der »Streithähne«. 

Einbrecher 
schlagen 
Scheibe ein 

RZ WARSINGSFEHN. Unbe-
kannte Täter haben Sams-
tag in der Zeit von 22 Uhr 
bis Mitternacht ein Loch in 
die Scheibe einer Terras-
sentür eines Wohnhauses 
im Großefehner Weg in 
Warsingsfehn geschlagen. 
Sie drangen aber aus unge-
klärten Gründen nicht in 
das Haus ein. Die Polizei er-
mittelt wegen versuchten 
Einbruchdiebstahls.

tbo LEER. Die Agentur für 
Arbeit Emden-Leer will jün-
gere Flüchtlinge in Zukunft 
stärker beraten, um sie fit 
für eine Ausbildung zu ma-
chen. »Es ist eine Chance, 
dem demografischen Wan-
del entgegenzuwirken. Das 
geht allerdings nicht von 
heute auf morgen«, sagt Ro-
land Dupák von der Agen-
tur für Arbeit. Gemeinsam 
mit Manfred Gardemann 
(Geschäftsführer Operativ 
der Agentur für Arbeit), 
Klaus Voortmann (Teamlei-
ter U25/Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit), Timo 
Weise (Abteilungsleiter Aus- 
und Weiterbildung bei der 
Industrie- und Handelskam-
mer für Ostfriesland und 
Papenburg) und Dieter Frie-
drichs (Handwerkskammer 
für Ostfriesland) stellte der 
Vorsitzende der Geschäfts-
führung die Bilanz zum 
Ausbildungsjahr 2014/2015 
gestern in einem Pressege-
spräch in Leer vor. 

Insgesamt ist auf dem 
ostfriesischen Ausbildungs-
markt ein leichter Rückgang 
bei Bewerbern und Ausbil-
dungsstellen zu verzeichnen 
(siehe Infokasten). 12,6 Pro-
zent der Ausbildungsstellen 
blieben unbesetzt. Oft pass-
ten die Berufswünsche der 
Bewerber der Jugendlichen 
nicht mit den angebotenen 
Berufen zusammen, sagt Ro-
land Dupák. »Berufsbera-
tung kann unterschiedliche 
Möglichkeiten aufzeigen. 
Flexibilität ist hier gefor-
dert.« Insgesamt investiert 
die Agentur für Arbeit Em-
den-Leer rund zehn Millio-
nen Euro in gezielte Förder-
maßnahmen. 

Zufrieden ist die Indus-
trie- und Handelskammer 
für Ostfriesland und Pa-
penburg (IHK) mit den 
Ausbildungszahlen. Bislang 

wurden 2192 Lehrverträge 
abgeschlossen. »Das sind 
lediglich 19 weniger als im 
Vorjahr«, sagte Abteilungs-
leiter Timo Weise. Die Zah-
len seien insgesamt stabil, 
allerdings gebe es erhebli-
che Umschichtungen bei der 
Berufsfeldern. Auffällig sind 
die Verluste mit 17 Prozent 
im Hotel- und Gaststätten-
gewerbe. Es wurden ledig-
lich 216 Ausbildungsver-
träge abgeschlossen. Diese 
Entwicklung sei für viele 
Betriebe in der Branche 
alarmierend, erläuterte der 
IHK-Experte. Vor fünf Jah-
ren konnten noch doppelt 
so viele (442) Auszubildende 
eingestellt werden. Diese 
Entwicklung bereitet auch 
Manfred Gardemann von 
der Agentur für Arbeit Sor-
gen. »Die Gastronomie ist 
ein Lebensnerv für Ostfries-

land«, so der Geschäftsfüh-
rer Operativ der Agentur. 

Deutlich erfreulicher 
ist die Situation bei den 
industriellen Metall- und 
Elektroberufen. »In diesem 
Bereich ziehen die Ausbil-

dungszahlen an. Der Handel 
bleibt aber das Zugpferd«, 
sagte Timo Weise. Aktuell 
würden knapp ein Drittel 
(651 Verträge) aller Ausbil-
dungsverhältnisse in diesem 
Berufsfeld abgeschlossen 
werden. 

Zufrieden mit der »Aus-

bildungsbilanz« ist auch die 
Handwerkskammer für Ost-
friesland (HWK). Bis Ende 
Oktober wurden 1126 neue 
Ausbildungsverhältnisse im 
Handwerk abgeschlossen. 
Im Vergleich zum Vorjahr 
waren es fünf Verträge weni-
ger. »Viele Betriebe berich-
ten, dass sie noch Auszubil-
dende suchen«, sagte Dieter  
Friedrichs. Ein Grund für 
diese Entwicklung sieht er in 
den sinkenden Schülerzah-
len und einem Trend zum 
Studium. »Dass ein akade-
mischer Abschluss nicht 
Allheilmittel für die Zukunft  
junger Leute ist, erkennt die 
Gesellschaft nur langsam«, 
betonte der HWK-Experte. 
Für viele praktisch begabte 
Jugendliche sei das Hand-
werk die bessere Wahl. 

Ein deutlicher Zuwachs  
ist bei den Ausbildungsver-

trägen zum Friseur (+24,1 
Prozent), zum Anlagenme-
chaniker für Sanitär-, Hei-
zungs-, und Klimatechnik 
(+11,25 Prozent) und zum 
Elektroniker (+7,7 Prozent) 
zu verzeichnen. Einen deut-
lichen Einbruch gibt es 
dagegen im Metallbauer-
handwerk (-23,15 Prozent), 
Maurerhandwerk (-12,96 
Prozent) sowie Kraftfahr-
zeughandwerk (-13.07 Pro-
zent). 

Erfreulich ist für die 
Handwerkskammer der Zu-
wachs von Betrieben, die 
erstmals ausbilden. Von den 
insgesamt 1187 Ausbildungs-
betrieben seien 89 in diesem 
Jahr neu dazu gekommen. 
»Dieser Anstieg zeigt den 
großen Ausbildungswillen 
in unserer Region«, ist Die-
ter Friedrichs von der HWK 
zufrieden. 

Stellten die »Ausbildungsbilanz« für Ostfriesland vor (von links): Timo Weise (Industrie- und Handelskammer für Ostfriesland und Papenburg), Manfred 
Gardemann (Agentur für Arbeit), Roland Dupák (Agentur für Arbeit) und Dieter Friedrichs (Handwerkskammer für Ostfriesland).  Foto: Boelmann  

Ausbildungsmarkt
Die Zahl der gemeldeten 
Bewerber für einen Ausbil-
dungsplatz in Ostfriesland 
sind von 4165 im Vorjahr 
auf aktuell 3942 gesunken. 
Die Zahl der gemeldeten 
Ausbildungsstellen ist von 
3088 im Vorjahr auf aktuell  
2871 zurückgegangen. 

Im Landkreis Leer liegt 
die Zahl der Ausbildungs-
platzbewerber bei 1553 bei 
860 gemeldeten Ausbil-
dungsstellen. 

In Ostfriesland blieben 
insgesamt 12,6 Prozent 
der Lehrstellen unbesetzt. 
65,5 Prozent der Bewer-
ber haben einen mittleren 
oder höheren Schulab-
schluss.

RZ LEER. Mehr als 11.000 
Menschen in Deutschland 
warten auf ein Spender-
organ. Allerdings gab es im 
vergangenen Jahr lediglich 
die verschwindend geringe 
Zahl von 10,7 Spendern auf 
eine Million Menschen in 
Deutschland. Im Jahr 2014 
wurden nur 864 Organe 
transplantiert. Mit diesen 
Zahlen machte die Bundes-
tagabgeordnete Gitta Con-
nemann (CDU) im Leeraner 
Rathaussaal gestern auf die 
noch immer viel zu geringe 
Spendenbereitschaft auf-
merksam. 

»Diesen Menschen rinnt 
das Leben durch die Fin-
ger. Wir brauchen dringend 
Menschen, die als Organpa-
ten `Ja´ zur Organspende 
sagen. Das ist ein `Ja´ zum 
Leben für andere«, sagte die 

Christdemokratin.
Aufmerksam machen und 

vor allem informieren soll 
nun eine Aktion des Vereins 
»Organtransplantierte Ost-
friesland« zusammen mit 
der Verkehrsregion Nahver-
kehr Ems-Jade. In vielen der 
Busse, die in den Landkrei-
sen Leer, Aurich, Wittmund, 
Friesland und den Städten 
Wilhelmshaven und Emden 
im Nahverkehr unterwegs 
sind, sollen Banner und 
Broschüren über das Thema 
Organspende informieren. 

»Speziell die vorwiegend 
jungen Fahrgäste sollen für 
das Thema sensibilisiert 
werden«, wünscht sich die 
Barbara Backer, die  selbst 
lebertransplantiert ist und 
seit fast 20 Jahren für die 
Aufklärung rund um das 
Thema Organspende in der 

Region unterwegs ist. Sie 
setzt sich dafür ein, dass 
mehr Menschen einen aus-
gefüllten Spenderausweis 
in der Tasche haben. Auch 
die Betroffenen selbst wer-
den immer wieder in den 
Bussen mitfahren und auf 
ihre Situation aufmerksam 
machen. 

Bürgermeisterin Beatrix 
Kuhl (CDU) zeigte sich 
beeindruckt von der Idee 
des Vereins, mit den Ge-
sichtern der Mitglieder in 
der Öffentlichkeit aufzu-
treten. »Das ist einzigartig 
in Deutschland«, bestätigte 
Barbara Backer. »Wir wol-
len Gesicht zeigen. Das ist 
Ostfriesland zum Anfassen. 
Organspende geht uns alle 
an. Die Bereitschaft dazu ist 
ein Zeichen der Nächsten-
liebe.«

 »Wir wollen Gesicht zeigen«  
  Aktion »Pro Organspende« wurde gestern in Leer vorgestellt  

Die Aktion »Pro Organspende« wurde gestern von den Initiatoren in Leer vorgestellt.  Foto: privat 

RZ LEER. Die Bauarbeiten 
am Leeraner Bahnhof neh-
men wieder Fahrt auf: Ver-
treter der Bahn haben sich 
mit dem Fachdienstleiter des 
Gebäude- und Energiema-
nagements, Jens Lüning, am 
Bahnhof getroffen, um das 
weitere Vorgehen an der Dau-
erbaustelle zu besprechen, 
teilte die Leeraner Stadtver-
waltung mit. 

Auf Betreiben von Bür-
germeisterin Beatrix Kuhl 
(CDU) hatte die Bundestags-
abgeordnete Gitta Conne-
mann (CDU) diesen Termin 
vermittelt. »Ich bin Frau 
Connemann sehr dankbar, 
dass sie die städtischen Inte-
ressen so gut vertreten hat«, 
so das Stadtoberhaupt. »Jetzt 
muss Leer wirklich am Zug 
sein. Der bisherige Umgang 
der Bahn mit der Baustelle 
war nicht mehr hinnehmbar. 
Jetzt müssen den Zusagen 
auch Taten folgen«, sagte 
Gitta Connemann. »Mit dem 
zuständigen Projektleiter der 
Bahn wurde ein sehr kon-
struktives Gespräch geführt«, 
ergänzte Beatrix Kuhl. 

Derzeit sind die Sanie-

rungsarbeiten im bestehen-
den Tunnel wieder angelau-
fen. Gearbeitet wird nachts. 
Der Tunnel ist undicht und 
wird mit Hilfe eines Injekti-
onsverfahrens gegen eindrin-
gendes Wasser abgedichtet. 
Die noch ungepfl asterten Flä-
chen des Mittelbahnsteiges 
werden besser befestigt. 

Die Arbeiten an der neuen 
Personenunterführung sollen 
Anfang Dezember beginnen, 
heißt es weiter in der Mit-
teilung der Stadtverwaltung. 
Dabei wird ein neues Bau-
verfahren angewandt, für das 
Betonsilos benötigt werden. 
Um diese in unmittelbarer 
Nähe zur Baustelle aufstellen 
zu können, lässt die Stadt das 
ehemalige Imbissgebäude 
kurzfristig abreißen. Durch 
dieses Entgegenkommen der 
Stadt kann die Baumaß-
nahme schneller abgewickelt 
werden. 

Außerdem sollen weitere 
Fahrgastunterstände für die 
Reisenden aufgestellt wer-
den. Die denkmalgeschützte 
Dachkonstruktion über den 
Bahnsteigen soll im Januar 
saniert werden.

 »Jetzt muss Leer 
am Zug sein«  

 Am Bahnhof wird nachts gearbeitet 

Organspende 
In Deutschland wird man 
erst mit einer schriftlichen 
oder mündlichen Willenser-
klärung zur Organspenderin 
oder zum Organspender. 
Deswegen ist es wichtig, mit 
engen Freunden und An-
gehörigen über seine Ent-
scheidung zu sprechen und 
einen Organspendeausweis 
bei sich zu tragen. 
Es gibt keine feste Alters-
grenze für Organspender. 
Entscheidend ist das 
biologische und nicht das 
kalendarische Alter. Auch 
die funktionstüchtige Niere 
einer oder eines 65-jährigen 
Verstorbenen kann einem 
Dialysepatienten wieder 
ein fast normales Leben 
schenken. 

»Viele Betriebe 
suchen noch nach 
Auszubildenden.«

Dieter Friedrichs, 
Handwerkskammer 

für Ostfriesland 

kab AURICH. Am Montag 
sind 45 neue Flüchtlinge im 
Landkreis Aurich angekom-
men. Sie unterzubringen 
war kein Problem, denn in 
den beiden Auricher Notun-
terkünften in Pewsum und 
Utlandshörn werden immer 
wieder Kapazitäten frei.

Erst am vergangenen Frei-
tag waren 150 Flüchtlinge 
im Landkreis eingetroffen. 

100 von ihnen wurden in 
Pewsum untergebracht, die 
restlichen 50 in Utlands-
hörn bei Norden. Die 45 
Flüchtlinge, die am Montag 
Aurich erreichten, wurden 
in die Notunterkunft Ut-
landshörn einquartiert. Das 
teilte der Kreis mit. Insge-
samt haben seit Mitte Ok-
tober 950 Flüchtlinge den 
Kreis Aurich erreicht. 

 Neue Flüchtlinge in Aurich 
 Weitere 45 sind am Montag angekommen 

Seminar über 
Glück und die 
Suche danach
RZ LEER. »Es braucht nicht 
viel, um glücklich zu sein«, 
ist Martina Belling über-
zeugt. Sie leitet am 27. 
und 28. November in der 
Haneburg in Leer ein Wo-
chenendseminar der Volks-
hochschule unter dem Titel 
»Glücksmomente«. Belling 
wird sich am Freitag von 17 
bis 20 Uhr und am Samstag 
von 9 bis 16 Uhr mit dem 
Thema Glück und der Suche 
danach befassen. Sie will 
zeigen und trainieren, wie 
sich jeder selber Glücksmo-
mente verschaffen kann. 
Weitere Informationen 
sind unter Tel. 0491-929920 
möglich.

  Berufsberatung für jüngere Flüchtlinge 
 Leichter Rückgang auf ostfriesischem Ausbildungsmarkt - Mehr Handwerksbetriebe bilden erstmals aus  


